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Wozu Recommendersysteme?  

 Empfehlungsdienste kennen Sie z.B. von Amazon: „Kunden, die dieses 

Buch gekauft haben, haben auch diese Bücher gekauft“  

 Amazon – 2004 erster Anbieter eines Empfehlungsdienstes 

 Funktion von Recommendersystemen: 

 (Über-)Fülle von Materialien im Angebot ► automatisierte „Wegweiser“  

 Unterstützung des Kunden beim Finden von Literatur aus seinem 

Interessensgebiet ► Zeitersparnis  

 Attraktiver Service ► Kundenzufriedenheit, Kundenbindung 
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Die Bibliotheken sind heute in einer paradoxen Situation  

 Die Bibliotheken stellen ihren Nutzern eine Fülle von Literatur zur 

Verfügung: Print und elektronisch, Lokaler Bestand und Remote-Zugriff 
 

 

► Informationsmangel – Kataloge sind nicht mehr ausreichend  
 

„Unsere Kataloge müssen Browsing und ‚entdeckendes Suchen‘ besser 

unterstützen.“ … Ziel muss es sein, „Schritte zum Entdecken weiterer Medien, 

Themen, Personen oder auch externer Quellen anzubieten.“ 
(Wiesenmüller, VDB-Mitteilungen 2012/1) 

 

► Informationsflut – „Web-Scale“ Discovery Services bieten zu viel 

 (Ebsco Discovery Service, Primo Central, Summon, WorldCat Local) 
 

„Web-Scale“ Discovery Services überfordern Nutzer/innen und 

Bibliothekar/innen durch die Fülle der angebotenen Informationen.  

Herkömmliche Auskunfts- und Suchstrategien reichen nicht mehr aus. 
 

 

 Notwendig:   

 „Erweiterte Erschließung“, über den Bestand hinausgehend 

 Adäquates Instrumentarium für eine effiziente Literaturrecherche 
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Recommendersysteme sind eine Lösung  

 Sie werten das Nutzerverhalten vieler Bibliotheken aus. 

 Auf dieser Basis erzeugen sie mit maschinellen Verfahren Empfehlungen, 

die nach einer individuellen Recherche als Hyperlink angezeigt werden. 

 Sie bieten diese Empfehlungen automatisiert dem „richtigen“ Benutzer an 

(dem, der gerade gesucht hat). 

 Die Hyperlinks stellen eine erweiterte Navigation dar. 

 

 

►  Recommender-Systeme „erweitern“ durch die Hyperlinks den lokalen 

Katalog und heben die Grenzen des lokalen Katalogs auf. 

 

►  Recommender-Systeme „beschränken“ die Informationen eines  

„Web-Scale“ Discovery Service auf für den Nutzer relevante 

Informationen. 
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Vorteile von Recommendersystemen für den  Nutzer  

 Recommendersysteme helfen, die Datenflut zu bewältigen, indem aus der 

Überfülle des Materials „ähnliche“ Materialien extrahiert und empfohlen 

werden. 

 

 Dem Nutzer wird ein Instrument an die Hand gegeben, das er aus dem 

Internet gewohnt ist. 

 

 Der Nutzer gelangt schnell und komfortabel an die für ihn interessanten 

Informationen. 

 „Personalisierte“ Empfehlung relevanter Literatur/Zeitschriftenartikel aufgrund 

der individuellen Recherche 

 Unterstützung beim Finden für ihn relevanter Literatur/Zeitschriftenartikel 

 Finden von Literatur/Zeitschriftenartikeln, die er sonst vielleicht nicht gefunden 

hätte („Serendipity-Effekt“) 

 

 Wissenschaftlern wird dabei geholfen, ihre Zeitnot zu lindern, indem 

zeitraubende Empfehlungen automatisiert erzeugt werden  

►  Zeitersparnis bei der Suche 

►  Wissensvorsprung 
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Vorteile von Recommendersystemen für die Bibliothek  

 Durch maschinelle Verfahren entstehen Mehrwerte, die die Bibliothek 

selbst nicht erbringen könnte – aufgrund der Informationsfülle, 

Zeitaufwand, Kosten 

 Ergänzung der herkömmlichen Erschließung 

 Unterstützung der Recherche, die an den Auskunftstheken nicht geleistet 

werden könnte 

 Hilfsmittel für die Erwerbung 

 

 Nutzerorientierte Literaturauswahl und effiziente Literaturrecherche im 

Katalog/Portal  

►  Erhöhung der Kundenorientierung 

►  Steigerung der Attraktivität des Katalogs/Portals 
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Typologie der Empfehlungsdienste 

 Ansätze: 

• Entitätsbasiert: Die Empfehlungen leiten sich aus den Eigenschaften 

der Entitäten/Objekte ab 

• Nutzerbasiert: Die Empfehlungen leiten sich aus den Benutzerdaten 

bzw. den Beziehungen der Nutzern untereinander ab 

• Interaktionsbasiert: Die Empfehlungen leiten sich aus den 

Beziehungen der Benutzer zu den Entitäten ab 

  >> Bei nutzer- und intraktionsbasierten Empfehlungsdienste spielen 

       statistische Verfahren eine große Rolle 

  >> Es gibt beliebige Mischformen 
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Entitätsbasiert 

 Beispiel: Der Empfehlungsdienst 

empfiehlt  

 Produkte in der selben Warengruppe 

 Bücher mit gleicher Fachnotation 

 Autos vom selben Händler 

 Reisen im selben Zeitraum 

 … 
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Entitätsbasiert: VUFind-Katalog der UB Leipzig 
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Nutzerbasierte Empfehlungsdienste 

 Voraussetzung: 

 Kunde muss bekannt sein, zumindest 

seine Warenkörbe 

 Idealerweise auch seine Zugehörigkeit 

zu einer Kundengruppe 

 Kunden, die dies kauften, haben auch 

jenes gekauft 
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Beispiel Amazon 

 Nutzerbasiert: Warenkorb 

   Dr. Michael Mönnich  KIT-Bibliothek 11 
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Nutzerbasierte Empfehlungsdienste 

 Beim Kollaborativen Filtern (collaborative filtering (CF)) werden 

Verhaltensmuster von Kundengruppen ausgewertet, und daraus die 

Interessen einzelner Kundenabgeleitet  

 Voraussetzung ist die Zuordnung der Individuen zu Gruppen 

 

 Kollaboratives Filtern läuft meistens in folgenden Schritten ab: 

1. Der Nutzer drückt seine Einschätzung eines Produktes aus (z.B. 

durch "Tagging" oder Bewertungen) 

2. Das CF-System definiert Nutzergruppen anhand ähnlicher 

Einschätzungen 

3. Das CF-System schlägt Produkte vor anhand der 

Einschätzungen 

 

 Im Bereich des kollaborativen Filterns wird viel geforscht 

 Auf kollaborativem Filtern basierende Empfehlungsdienste werden 

bei großer Anzahl von Nutzern und Produkt sehr rechenintensiv 
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Interaktionsbasierte Empfehlungsdienste 

 Interaktionsbasiert: Die 

Empfehlungen leiten sich aus den 

Beziehungen der Benutzer zu den 

Entitäten ab 

 Bei Amazon gab es früher noch 

interaktionsbasierte Empfehlungen: 
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Interaktionsbasierte Empfehlungsdienste 

 Interaktionsbasierte Empfehlungsdienste eignen sich gut für den 

Einsatz in der Bibliothek 

 Im Gegensatz zu CF müssen Informationen über den einzelnen 

Nutzer nicht vorliegen 

 >> Datenschutzkonform 

 Unterschied zum Onlinehandel: Bei Bibliotheken ist der 

Warenbestand mehr oder weniger statisch. Machen 

Empfehlungen auf viel entliehene Medien überhaupt Sinn? 

 >> Auf jeden Fall bei Online-Ressourcen! 

 BibTip und bX sind interaktionsbasierte Empfehlungsdienste 
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Bibtip 

 Grundlagen wurden an der Universität 

Karlsruhe entwickelt 

 Ca. 100 Anwender weltweit, v.a. 

Europa (WB, ÖB, Verbünde) 

 Durch das rein verhaltensbasierte 

Beobachtungsmodell (kein hybrides 

Verfahren!) und das robuste 

statistische Verfahren skaliert das 

System sehr gut 

 Ca. 12 Beobachtungen pro Sekunde 

> 1.000.000 pro Tag! 

 Die Nutzer bleiben anonym 

 Betrieb: Bibtip funktioniert als 

Webdienst (software-as-a-service; 

Plugin-Konzept): Empfehlungen 

werden in den bestehenden Katalog 

eingeblendet 

 Jährliche Lizenzgebühr 
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Bibtip Anwender: DNB 
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Bibtip Anwender: DIPF: Deutsche Bildungsserver 
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 Seit 2002 Empfehlungen 

 Titel im OPAC mit Empfehlungslisten: 

130.000 

 Insgesamt 900.000 Empfehlungen 

 Anteil der aufgerufenen Titel mit 

Empfehlungsliste liegt bei 75% 

 500 - 1000 pro Tag werden im OPAC 

Empfehlungen angeklickt 

 in 20% der Fälle wird auf einen Titel 

aus der angezeigten Empfehlungsliste 

geklickt 

 Seit 4.2012: Empfehlungen im KIT-

Katalog Plus: RD System auf Basis 

von Primo/Primo Central 
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Bibtip an der KIT-Bibliothek 
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Vernetzung von Bibtip 

 Empfehlungen werden auf Basis des lokalen 

Nutzerverhalten berechnet, können aber 

zwischen verschiedenen Bibliotheken 

ausgetauscht werden 

 Beim Empfehlungsaustausch werden nur 

solche Empfehlungen importiert, die auf Titel im 

eigenen Bestand verweisen 

 Lokale Empfehlungen werden bevorzugt 

angezeigt: Empfehlungen aus anderen 

Katalogen werden erst berücksichtigt, wenn 

nicht genügend lokale Empfehlungen 

vorhanden sind 

 Empfehlungsaustausch löst das 

Kaltstartproblem für kleinere Bibliotheken mit 

weniger stark frequentierten Kataloge 

 Optional können bei der Katalogvernetzung 

auch Empfehlungen berücksichtigt werden, 

deren Zieltitel nicht im lokalen Bestand 

existieren (Katalogvernetzung mit 

Partnerbibliotheken) 
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Katalogvernetzung 
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Recommender Service bX  

 Produkt der Firma Ex Libris  

 Entwicklung durch J. Bollen / H. van de Sompel (Los Alamos National 

Laboratory) seit Februar 2006 

 Von Ex Libris als Service ausgebaut, auf dem Markt seit Mai 2009 

 Mehr als 1.100 Institutionen weltweit, nur 15 in Deutschland! 

 Betrieb durch Ex Libris als Webdienst; keine Installation von Software 

durch den Kunden 

 Einbindung über SFX oder API 

 Jährliche Lizenzgebühr 

 

 bX gibt weiterführende Empfehlungen zu Artikeln aus wissenschaftlichen 

Zeitschriften  

(aus allen Zeitschriften, die über die SFX-Knowledge-Base zugänglich sind) 

 Auf dieser Basis: Aufbau eines „Riesen“-Datenpools (Repositorium) mit 

mehreren 100.000 Zeitschriftenartikeln und mehreren Millionen 

Nutzerklicks (daher: kein Kaltstart-Problem) 

 Auswertung der Daten mit Data-Mining-Methoden 
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Funktionsweise von bX 
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 Auswertung der angeklickten SFX-Links, Sammlung der Logfiles im SFX 

Link-Resolver einer Institution 

 Harvesting der Nutzerdaten aus verschiedenen Institutionen über OAI-

PMH und Aggregation in einem Repositorium 

 Aufzeichnung von Nutzungsmustern von Artikeln und Bearbeitung mit 

Data-Mining-Methoden   

 Der Datenschutz ist laut 

Auskunft von Ex Libris 

erfüllt: Daten werden 

anonymisiert, OAI-PHM-

Übertragung ist anonym.  

bX-Ablaufdiagramm 

 Quelle: S. Gottwald, Recommender Systeme für den Einsatz in Bibliotheken, Kap. 3.2 
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Mehrwert in der Suche durch bX 
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Verschiedene Stichwörter, verschiedene Artikel, verschiedene Zeitschriften 

Ein Nutzer sucht im Wissensportal Primo der TU Berlin: 

Er erhält als Treffer: 

bX findet weitere Treffer 

für den Nutzer: 
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bX – Mit drei Klicks von der Empfehlung zum Volltext [1] 
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SFX- 

Button 
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bX – Mit drei Klicks von der Empfehlung zum Volltext [2] 
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bX – Mit drei Klicks von der Empfehlung zum Volltext [3] 
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bX - Hot Articles 
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 Neuer Service März 2012 

 Mehr als 300 Registrierungen 

 Anzeige der 10 am meisten 

angeklickten wissenschaftlichen 

Artikel  

 Aus verschiedenen Fach-

disziplinen: Business, Law, 

Medicine, Ernährung,  

Engineering, Library &  

Information Science u.a. 

 Monatliches Update 

 Apps für iPhone und Android-

Handys 

 Kostenfrei für den nicht- 

kommerziellen Gebrauch 
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Zum Weiterlesen (eher für Technik-Interessierte …) 

 Allgemein 

Recommender Systeme für den Einsatz in Bibliotheken. Survey on recommender 

systems [S. Gottwald] 

ZIB-Report 11-30 (May 2011) 

[ http://www.zib.de/gottwald/dokumente/zibreport_recsysbib.pdf ] 

 

 Bibtip 

Adding Value to the Library Catalog by Implementing a Recommendation System  

[M. Mönnich und M. Spiering] 

In: D-Lib Magazine Vol. 14, No. 5/6. 

[ http://www.dlib.org/dlib/may08/monnich/05monnich.html ] 

 

 bX 

An architecture for the aggregation and analysis of scholarly usage data  

[J. Bolan and H. Van de Sompel],  

In: Proceedings of the 6th ACM/IEEE-CS joint conference on Digital Libraries, pp 298-307.  

[ http://public.lanl.gov/herbertv/papers/jcdl06_accepted_version.pdf ]  
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Unsere spezielle Empfehlung für diesen Bibliothekartag, 

wenn Sie mehr über Empfehlungen wissen möchten! 
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B.I.T.online-Innovationspreis 2012 

 

 

Katrin Gärtner:  

„Analyse von Recommendersystemen in Deutschland“ 
 

 

►  Donnerstag von 10:00 bis 12:00 Uhr  

 am KIBA Stand  

1.OG im Foyer A-C 

 


